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Die dritte Tagung aus dem Forschungs-, Dokumen-
tations- und Lehrbereich »LiTheS. Literatur- und 
Theatersoziologie« am Institut für Germanistik der 
Universität Graz ist einem nach wie vor geheim-
nisvollen Thema gewidmet, an dem sich gerade in 
letzter Zeit wieder viele ForscherInnen und Den- 
kerInnen abarbeiten: dem Lachen und dem  
Komischen, und zwar als Gegenstand der Soziologie, 
der Literatur, der Musik und des Theaters.

Das Lachen wie das Komische zählen zu den schwie-
rigsten Gegenstandsbereichen der Kultur- und  
Sozialwissenschaften, und wer jemals einen Blick  
in die Geschichte der Poetologie, der Ästhetik, der 
Historiografie und Soziologie des Lachens und der 
Komik geworfen hat, weiß, dass deren Ergebnisse  
oft zwischen dürftig und befremdlich schwanken. 
Überdies lassen sie meistens den Rückbezug zur 
Realität, zur Historie, zur künstlerischen Praxis des 
Komischen vermissen. Dem soll die Tagung  
abhelfen.

Die Vorträge 

n	 beschäftigen sich aus soziologischer / literatur- 
und musikwissenschaftlicher / literatur- und  
theatersoziologischer Perspektive mit theore-
tisch-methodologischen Aspekten der  
Erforschung von Lachen und Komik und

n	 bieten literatur-, theater- und kultursoziolo-
gische Fallstudien zur Frage, wer / wo / wann / 
worüber / wie und wodurch lacht, lachen kann 
und lachen darf.

Mit Lesungen / Auftritten von Josef Haslinger, Jörg-
Martin Willnauer, Lino Wirag und einem Vortrag 
von Alfred Dorfer sollen künstlerische Praktiker des 
Komischen aus Literatur, Kabarett und Cartoon zu 
Wort kommen.
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freitag, 3. JUNI 2011

9.30  Uhr	 Marion Linhardt (Bayreuth): Die Komik der Extra-
vaganza. Zum Londoner Unterhaltungsdiskurs 
der 1820er bis 1850er Jahre

10.15 Uhr	 Thomas Steiert (Bayreuth): Volkstümlichkeit  
versus Komik. Musikalisches Theater im Zeichen 
von Reichsgründung und Revolution 

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.30 Uhr	 Halyna Leontiy (Essen): Komik, Kultur und  
Migration. Institutionelle und Alltagskomik in 
deutsch-türkischen und russlanddeutschen 
Kontexten

12.15 Uhr	 Mittagspause

Das Komische in Dichtung, Cartoon und Kabarett

15.00 Uhr 	 Dichtung. Josef Haslinger (Leipzig / Wien)

16.00 Uhr 	 Cartoon. Lino Wirag (Konstanz)

17.00 Uhr	 Kabarett. Jörg-Martin Willnauer (Graz)

DONNERSTAG, 2. JUNI 2011

13.00 Uhr	 Begrüßung

13.30 Uhr	 Beatrix Müller-Kampel (Graz): Was bleibt? Von der 
Geschichte und Theorie der (Beschäftigung mit) 
Komik

14.15 Uhr	 Joseph Jurt (Freiburg i. Br.): Lachen und  
Gesellschaft in der französischen Literatur:  
Von Molière bis Flaubert 

15.00 Uhr	 Kaffeepause

15.30 Uhr	 Eckart Schörle (Erfurt): »… daß man in  
Gesellschaft mit Anstand und melodisch lache«.  
Höfische und bürgerliche Lachkultur im  
17. und 18. Jahrhundert

16.15 Uhr	 Uli Wunderlich (Bamberg): Der Tod als  
komische Figur

19.30 Uhr	 Empfang des Bürgermeisters der Stadt Graz,  
Mag. Siegfried Nagl, im Rathaus der Stadt Graz

SAMSTAG, 4. JUNI 2011

9.30  Uhr	 Matthias J. Pernerstorfer (Wien): Antike  
Parasiten. Der Spaßmacher und das Lachen in 
Griechenland und Rom, oder: Wie Gastfreund-
schaft glückt und Patronage scheitert

10.15 Uhr	 Hilde Haider-Pregler (Wien): Gezeiten der  
Komik. Franz Grillparzer und Thomas Bernhard

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.30 Uhr 	 Klaus Zeyringer (Angers / Wien): Lachen  
und Literaturkanon. Vom Hanswurst bis  
Karl Valentin

12.15 Uhr	 Alfred Dorfer (Wien): Zur Satire in der DDR – und 
aus der eigenen Werkstatt

DAS LACHEN  
UND DAS KOMISCHE


